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Gallus chw ab in der Seidel'ſchen Verlagshandlung mn Sulzbach,
welche In ihrer dritten Auflage und Neubearbeitung von Dr Jocha U

die Verlagshandlung des Puſtet übergegangen iſt Neben dieſer
allbekannten Ueberſetzung konnten n Deutſchland noch zwei Ueberſetzungen
erſcheinen, die Eine von der Gräfin Ida ahn  U, die andere
von K., wenn wir nicht irren, einer geiſtvollen Frau aus Köln

liefert hier wohl keine Originalüberſetzung, wie Jocham und
Hahn⸗Hahn, ſondern eine deutſche Verſion der trefflichen franzöſiſchen
Ueberſetzung des Jeſuiten ouix Das eutſche Gewand aber, welches

den Schriften der hl Thereſia geliehen, iſt Ur  eg
einfach, aber außerordentlich nett, und findet auch nach angeſtellter
Vergleichung mit Originalüberſetzungen einige Verſchiedenheit, 0 betrifft
dieſelbe lediglich nur die Form, während der weſentliche Inhalt durch⸗
wegs gewahr hleibt I  Ur die Correctheit des Ausdruckes un den myſtiſf EN

Partien ürg der Name und die Autorität des hochwürdigſten Biſchofs
Laurent von Luxemburg, der jeden an der Ueberſetzung mit inem
Vorworte In die Oeffentlichkeit geleitete. Oomt glauben wir dieſe
Ueberſetzung der Schriften der ereſia dem Publikum beſtens
pfehlen ſollen, und dieſes 0 mehr, als ieſelbe mit vielen EL.

klärenden numerkungen und Zuſätzen bereichert iſt, welche das Leſen
dieſer riften bedeuten erleichtern, ein Vorzug, der einzig nuur dieſer
Ueberſetzung eignet.

Emanuel Sammer, ATIII Disç.

Drei Piecen von dem fruchtbaren und betriebſamen Jugend⸗ und
Volks⸗Schriftſteller Engelbert Fiſcher, Pfarrer 3 Neuſtift Ni

Walde bei Wien, ſämmtliche mit biſchöfliche Gutheißungen verſehen.
A Die heilige Firmung. Unterrichtsbüchlein für

Schule und Haus, 23 Aufl., Wien, ayer und Cp 1880,
69 SS/ 8⁰⁶, Preis Nkr.) Behandelt In Fragen und längeren
Antworten die Firmung als Sakrament, Einſetzung, ſichtbares Zeichen,
Wirkungen, Gaben des heil Geiſtes, Ceremonien und Gebete (latein
und deutſch), Bedeutung, Empfänger, beſonders die Vorbereitung, Ver
halten vor, bei und nach der Firmung, Pathen (46 „ recht gut
in's Detail und Leben eingehend, mahnend und barnend (3 be⸗
züglich Firmpathen und Geſchenke); Andachtsübungen vor und nach der
Firmung und Lebensregeln (12 S. ) und als Anhang die Formeln
des Katechismus —(1 In recht paſſendes Hilfsbüchlein für Firm⸗
linge und beſonders für Katecheten, bereits über 20.000 Exem
are abgeſetzt wurden.

Beichtandacht und Beichtſpiegel für Kinder 160
＋ verbeſſ Aufl., 1882, Selbſtverlag; 32 kl 16° (Preis Nkr.)



— 380 ß—

enthält ogleich die Belehrung über Gewiſſenserforſchung, die zuerſt
ohne Beichtſpiege geſchehen ſoll, beſonders über Gattung, ahl und
Umſtände der Sünden. Dann auf Seiten den Beichtſpiegel nach
Geboten und Hauptſünden ſehr in's Einzelne und Kindliche gehende
Fragen. Lobenswerth ſind beſonders die Motive Reue und Vor—⸗
ſatz; Rathſchläge nach der el Von dieſen wurden allein M
ahre 10000 Stücke verkauft. Dazu unſere Bemerkung: eder
Beichtſpiegel ſoll mehr vont Katecheten als den Kindern gebraucht
werden, dieſer ſoll ihn erklären, auf das wahrſcheinlich Begangene H—4

innern, das Gerathene und im chriſtlichen Leben Uebliche ſtrengen
Gebote unterſcheiden, die Kinder vont Herausleſen und Auswendig—
eunen abhalten, ſorgen, daß ſie nicht verwirrt und ängſtlich werden,
aber auch nich rein äußerlich und mechaniſch beichten; und der Wunſch,
CS wöge die ſchwerfällige Beichtformel vereinfacht, etwa nach Deharbet
und der „vollkommenen Reue“ auch die „unvollkommene“ beigefügt
werden, wegen ſolcher, die ich mM Herzen vollkommenen nich eU·

ſchwingen können.)
Stoßgebete uIn roſa und Reim; Aufl.,

Selbſtverlag, 32 SS 160, (5 Es ein glücklicher
Gedanke des Hrn. Verfaſſers, auf engem Raum die wichtigſten und
gebräuchlichſten Gehete de kath Chriſten für verſchiedene Tages⸗
zeiten, age, Anläſſe, Bedürfniſſe, Jugendübungen, Anrufungen der

göttlichen Perſonen, Patrone, Schutzengel, öfter Iun mehreren Formeln,
n Proſa und Reim, theilweiſe Iu der ältern gemüthlichen Prache,
erbauliche und beſonders kleinere 6 E, für
welche ua verliehen ſind, ſammeun Wir möchten ſie nicht bloß

Auswendiglernen für die Kinder,g, ſondern auch Maſſenver—
breitung unter das empfehlen, damit ſelbes zum öfteren An⸗
denken an 0 zur Heiligung der täglichen Verrichtungen und
Gewinnung der Abläſſe für dte Seelen angeleitet und angewöhnt
werde.

Zeitfragen. Drei Predigten von Wiedemann, vteſter
des Kreuzherren-Ordens. ugsburg, Math. Rieger, 1882, 42
g9u 8 Pf.)

iche Erziehung, die Verpflichtung azu, thrDie gute chriſtl
D.

roſt und Segen Iurd un einer Anna⸗Predigt vorzüglich den chriſtlichen
Müttern gemüthvoll an's Herz gelegt; der Glaube, beſonders
Hev religiöſe, ſeine Nothwendigkeit und Anforderungen, dann der
W rth N werden der indifferenten, zweifelſüchtigen Männer—
welt mit dialektiſcher Schärfe, in gewählter Sprache vorgehalten und

hewieſen, nicht 0 durch bihliſche Texte und Geſchichten, ſondern mehr


